
Graus Island 
? Ouzeiger im Hemd; 

Dr. H. o. Soweit-« 
A r zt und Wand - Arzt. 

Be andere Aufmerksamkeit wird be Ve- 
anb una von Augen-, Ohren-, Nasen- nnd 
mb Halskkantheiten gewidmet. 

Ballen akkurat nnb tünftlekifch angepaßt 
Alle modernen Instrumente für Behandlung 

We Krankheiten. qugezsfii 

Dfsiee über sank of commetcr. 

Lokales. 

—- Bringt Eure Ich-Arbeiten 
» Der Stadtkath hatte Mittwoch 

Versammlung. 
—- BnchheiW Huftenbaliam iit das 

beste Mittel gegen Hiiften nnd sittältum 

gen. 
« 

——- Gwßer Vall dei« deutschen Krie- 
ek-Kapelle in Haares Pakt am Sam- 
stag den LI. März. 

—- Wollt Jhr Euch aniüsiren, so be- 
sucht den Krieger-Vand-Vall am Zi. 

März in Hamps- Part- 
——— Letzte Woche traf der Zuckerriibeni 

Hamen hier ein für die hiesige Fabrik. 
Es waren drei (5akladnngc-i. 

J 

----- Sprecht vor bei J. Trick-, 722 S. 
Cleburn Str» wenn Ihr echte Langsham 
und Bramah-.Hiihnek oder Eier wünscht. 

— Hi. H. T. Ocnard kam am Tim-l 
ftag hier an nnd blieb bis Mittwoch, wo H 
er die Weiter-reife nach icalifornien an- ! 
trat. 

a 
,-( 

—- Heute Abend ist Jahresversamm- 
lung und Beamtenwahl der Grand Isl- i 
and Feuern-ehr· Alle Mitglieder sollten! 
anwesend sein. s 

— »Wirk- of Nebraska-« ist die neue ! 

Cigarre oon Chas. Steimneier und die- 
selbe heißt mit Recht der Stolz 
Nebraska’s. Versucht sie. 

—- Fir- Henry S. Ferrar ist ein Can- 
didat sr Mitglied der Schulbehöide und s 
glauben wir, daß er ein guter Mann sür 
de- Posten ist und unserer Unterstützung 
verth- 

——- Hr. Theo. Schau-nann, der die 
lebten Jahre bei Chapinan Farmte, hat 
Horn. Ferd Tuehrsen s Platz nordöstlich 
von der StOt bezogen und wird daselbst 
Schweine züchten 

—- Der Markt ist noch offen sür Euerj 
Korn und Hafer-, und zwar um Z und 2 
Cents höher als der höchste Marktpreis 

-ist, bei Waidach-s gegen Eintauseh von 

Waaren zu niedrigsten Preisen. 
—- Alle Arten Druckarbeiten, nieht 

nur in deutscher-, sondern auch in engli- 
scher oder däniseher Sprache, erhaltet 
Jhr in oorzüglicher Ausführung in der 

inee des «Anzeiger und Herold«. 
— Stauden-da—-AllenBefitz-m 

von Kühen in der Stadt hiermit zur 
Nachricht, daß ich die Stadtheerde dieses 
Jahr übernommen habe sür Foaner’s 
Pasiure. 

Her-nun Kloppenburg 
—- Proi. Partei-, der früher im hiesi- 

gen BaptistemCollege thätig war und der 
nach dein kürzlich ersolgten Tode seiner 
Gattin sich nach Kansas begab, wird nicht 
wieder hierher zurückkehren, wie zuerst 
erwartet wurde. 

— Die Gattin des-z Hrn. A. W 
Buchheit,.s- elche kürzlich eine Reife nach 
Holdem staurh machte, tehrte am 

(T"iensiag Abend zurück und tun ihre 
Schwester-, Frau W. Chappell, mit ihr 
hierher, unt eine Zeit lang ihrer Gesund- 

» heit wegen hier zu weilen. 

— Ich habe zu vertauseth Ein ertra. 

( utes Faun-Gespann, 4 gute Milchtühe, 
towie FarmsMaschinerie. Nehtne ent- 
weder Baar, gute Noten oder auch Korn, 
Hafer oder Gerste in Zahlung. 

Theo Schauenann, 
auf Dührfeti’s Platz, nordöstlich oan 

der Stadt- 
-—— Hr. Phillip Sanderih Schwieger- 

sohn des Hen· Martin Schimmer, beab- 
sichtigt, dieses Jahr Licens heraus-umch- 
nien siir den Sandtrog und so wird tnan 

in diesem schönen Sommerlotal in Zu- 
tunst auch wieder ein Gläschen Bier, 

F Wein und dergleichen sich zu Gemüthe 
führen können, was Vielen sehr ange- 
nehm sein wird. 

—- Hr. August Nieß macht hiermit 
dein Publikum bekannt, daß er seit 
R urzetn die Nenooirung und Einrichtung 
von Bluiit’g Mühle beendet hat, und 
jsyt im Stande ist« alle Aufträge site 
Mahle-n aller Zotten Getreide zu Mehl, 
sowie sür Futterzwecke, bestens auszu- 
führen und bittet tun geneigte Kund- 
schall- 

--· He. Julius Fiihrnianm der seit 
einiger Zeit dein Wesen der Elettrizität 
besonderes Studium widmete, hat es als 
Elektriter schon weit gebracht. Er hat 
eine neue Methode entdeckt, wie man die 

j» Drahte einer elektrischen Leitung verbin- 

ksey neu ein ganz wunderbares Licht zu 
rhalten, gegen das die Nöntgen’ichen 

X-Strahlen rein gar Nichts sind. Diese 
seine neue Erfindung erprodte er zuerst 
letzten Samstag in Dann’s Pack und 
waren alle Anwesenden anz starr vor 

Staunen, als pas neue Zieht angedreht 
wurde. WeW nicht glaubt, frage nur 

, nach. 

Y
es
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— Bekcaugi die kaiae or Ne- 
braska« Cigarrem 

— Besuchtden Ball der Krieger-Band 
am Samstag den 2L März in Hann’g 
Parl. 

— Zu Vettmtseux—EinGeipann 
schwere Arbeitspserde. Nachzufragen in 
der Erp. d. Bl. 

— Masury’ö gemilchte Farben, echte 
garantirte Leinöl-Farben, verkauft A» 
W. Buchheit, der Droguist. ! 

—- Hr. undeFraa Henry A. König- 
erhielten letzte Woche den Besuch ihrerj 
Tochter, Frau Dr. Jabn Janß. i 

—- Hr. Ferdinand Dührsen langte 
lebten Donnerstag Abend von Oniaha 
hier an und tveilt eine Zeit lang hier. 

-— Besteht daraus, die ,,1’ri(10 
of Nebraska-« Cigarren zu erhalten, 
denn dieselbe ist gut und kostet mir Z 
Cents. 

—— Großer Qsterball am Ostersonn- 
abend den »s. April in Dann-J Part, 
gegeben von Bartling’s voller Kapelle 
Eintritt 25 (5ttz· 

—- Fragt unreinen Grobschmied, so 
wird er Euch sagen, daß die J. J. Case 
Yandwirthschastlichen Geräthe den besten 
Stahl enthalten, der gemacht wird. 

—- Hr· M. Muth unser temporäre 
Polizeirichter, war die leste Woche auf 
der Krankenliste und Friedens-richtet Gi- 
lette nahm indessen den Polizeirichter- 
fiuhl ein. 

— Tie Supervisaren unterbrochen 
’il)re Sitzung vorgestern Nachmittag, um 

an dein Begräbnife der Tochter ihres 
Collegen Hm. Henry Giese in met-»re- 
Theil zu nehmen- 

—- H. A. Fritz hat sein Lager von 

Möbeln n. s. w. nach dem Michetson 
Block verlegt und bittet um geneigten 
Zuspruch. Er hat jetzt auch eine Ans- 
wahl von Bilderkahtnen. 25—-28. 

—-— He. Carl t5·gge, bisher Eisenbahn- 
Postclerk zwischen Grand Island und 
Lonp City, ist befördert worden nach der 
Hauptlinie der U. P. Bahn und hat er 

deshalb seinen Wohnsitz nach Omaha 
verlegt. 

— Max J. Gase macht eine Spe- 
zialität ans dem Nepariren von Fland- und Taschenuhren, hat aber au eine 
Auswahl vvn Uhren, Juwelen, Silber- 
ivaaren, Brillen u. i. is. zu den billig- 
ften Preisen. 24ba 

— Zum Andenken des Geburtstages 
des alten Kaiser Wilhelm I. am 22sten 
März, hat die deutsche Krieger-Kapelle 
für den 21sten(da der 22ste auf einen 
Sonntag füllt) einen großen Ball arran- 

girt, zu dem Alle eingeladen sind. Ein- 
tritt nur 25 Ets. Nehmt daran Theil. 

s —- Wenn hr eine gute Medizin ge- 
braucht, um uer Blut zu reinigen, 

;Nervenstärke zu geben und das ganze 
lShstetn zu kräftige-n niehmt HovdUZ 
iSarsaparillm es verhindert Krankheit, 
lindern es das Blut reinigt. 
i Hood’g Pillen knriren Uebelkeit, 
!eiopfweh, nnpkkvquiicheeik und Maass- 
itäL HYZ 

J 

! —- Wer une- zivei neue Aben- 
inenten einsendet, die aus ein 
iJahr im Voraus bezahlen, erhält unsere 
sneueste prachtvolle Prämie, Kucrschner’s 
Honoeesativnsleritom vollständig gratis3. 
Von auswärtci muß ein Vierteldollar 

lsÜr Versendung beigefügt werden- 
»Jeder kann sieh diese werthvalle Prämie 
fverdienein 
i 

—- Hr. Chais. Rief ist wieder l5andi- 
Jdat für Councilmann in der site-r Ward. 
Rief hat einen ganz guten lsouneiltnann 
abgegeben, mit dem die Stadt gnt zufrie- 

sden fein kann und ist der beste bis- jeht 
tin der site-n Ward namhaft gemachte Can- 
didat. Es würde nicht Zum Schaden 
unserer Stadt sein, wenn die Stimmge: 
der der Itten Ward ihn wieder rrwiihlten 

I —- Der »Jndependent« beschwert sich 
sdarüber, daß die Steuerauslage hier so 
ierniedrigt morden sei mit der Zeit, daß 
der Stadtrath nicht mehr wisse, woher 
das Geld zu nehmen für die nöthigen 
Ausgaben. Nun, die Steuer-auslage für 
die Stadt Grand Island war für 1895 
die Kleinigkeit von 84.20 pro hundert 
Dollarg und sollten wir denken, daß 
diese Auflage für städtische Zwecke allein 
hoch genug wäre. 

—- Jn dein sogenannten ,,republitani-» 
schen Caurus-« in der aten Ward am; 
Montag Abend wurde .. .. Kelso fürs 
Conncilniann nominirt. Nun, wir glauH 
ben, daß die Mehrzahl der Stimmgeberl 
der -lten sich sehr wenig um diese »ein- 
slinimige« Nomination kümmern werden 

kdiefelde war nämlich einstimmig, weil 
ich durchaus Niemand mehr finden liefe, 

der erlaubt hätte, seinen Namen vorni- 
hringen) und Henry Potter wird die 
Mehrzahl der Stimmen erhalten« Er 
ist seit langen Jahren in seiner Ward 
wahnhast, als ehrlich und zuverlässig be- 
kannt und hat sich urn die betreffende 
Ward bereits bedeutende Verdienste er- 

worben, ehe er überhaupt ein Amt hatte. 
Urn so viel mehr wird er zu thun imStan- 
de sein für seine Wilhler, wenn er die- 
selben erst in seiner Eigenschaft als Conn- 
cilmann vertreten kann. 

— 

Qs,000 wertls Stempelqu 
thust für 82,000 

ist unter sehr leichten Bedingungen zu 
verkaufen. Näher-es in der Erpedition 
des «Anzeiger und Herold« 

s— ———I 

— Es ist an der Zeit, daß die Can- 
didaten ihr Erscheinen machen. 

—- Hr· Christ Hann, Vater von 

Chas. Dann, ist seit Kurzem ziemlich 
schwer krank. 

—- Die Nebraska Staats-Falk sall 
dieses Jahr stattfinden vom 27. August 
bis 5. September. 

— Wollt Ihr etwasGutes 
rauchen, so laßt Euch nur die » Pkide ot 
Nebraska-« Cigarre verabreichen. 

—- Jn Hanti’s Pakt giebt es am 

Samstag den LI. März großen Ball und 
viel Spaß. Kommt und amüsirt Euch! 

—- Hr. August Nieß wurde letzte 
Wache von Rheumatisknus geplagt, be- 
sindet sieh jedoch wieder ziemlich auf den 
Beinen. 

—- Geht alle nach dem großen Ball 
nsn Ostersonnabend den 4. April in 
Hann? Part. Bartling’S Musikkapelle 
giebt die Musik. 

—- Achtet auf das Datum hinter Eu- 
erern Namen auf der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr nn Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nementQ 

-—— Verheirathet: —— Letzten Freitag, 
Hr. Wallace Whitehead mit Frl. Nervn 
L. Garrison. isountytichter Garlow 
vollzog die Trauung. Dass Brautpaar 
war von Wan Ritter. 

— Geo H Thummel und L. A. 
Ahbott sind die letzte Zeit stark dabei, 
ihre politischen Fenzen zu untersuchen 
betr. ihrer Candidatur für die republi: 
kanifche National-Convention. I 

Leder-man verkauft 
Knauelgras, rothen Klee, Tiniothy, Al- 
falfa, Jnearnatklee, englisches Raigra6, 
weißen Klee, Flachsfamem .i(affirlorii, 
Esparsette, Jerusalentlorn, schwedischen 
Mee. 

——— Ein Arbeiter namens John Har- 
din ließ sieh am Samstag den kleinen 
Finger seiner linken Hand amvutiren. 
Er hatte denselben zerquetscht bekommen 
beicn Abladen von Eisenbahnschwellen 
für die B. alr- M. Eisenbahn. 

—- Db Jhr Baargeld habt oder Ge- 
treide, es ist einerlei, die Preise an den 
Waaren bei Wolbach’s sind dieselben und 
zwar die niedrigsten, während der fiir 
Euer Getreide von Wolbach bezahlte der 
höchste ist um 2 und J Cents pro Bushel. 
Könnt Jhr Euren Vortheil wahrnehmen? 

—- Waaren sind billig bei Wolf Leda- 
vitz, östliche Firma. Stil Anzüge, ganz- 
wollen, 87.00; seine 818-Anzüge für 
811.50. Auswahl von Schuhen für 
Damen und Herren. EVEN-Schuhe für 
01.75. Mehr neue Waaren werden 
binnen Kurzem eintreffen. Kommt Alle 
und erfahrt unsere Preise. 205 Zu 

—- Wir haben einen für unsere Far- 
mer interessanten nnd lehrreichen Artikel 
über Landbearbeitung erhalten von Hm 
Henry Behr, der einer der erfolgreichsten 
deutschen Former im westlichen Theil 
Hall Caunty’s ist, doch können ivir den- 
selben erfi nächste Woche bringen, da wir 
sehr wenig Zeit haben jetzt wegen ver- 

schiedenen Veränderungen im Geschäft· 
—- Uin eine gute Auswahl von Waa- 

ren zu haben, ist ein ungeheuer großes 
Lager nothwendig und das einzig voll- 
ständige Waarenlager in Allem was 
Kleider, ifllentvaarem Schuhe nnd Stie- 
fel, Hüte und Mühen, Putzwaaren, Tep- 
piche, Vorhänge u. s. rv. u. s. w. anbe- 
trissi, hat stets Wolbach. Es ist das 
größte Geschäft im Westen und verkauft 
am Billigsten. 

—-— In der Generalversammlung der 
lit·)»k G luuiilisr Co. No. l letzte Woche 
wurden folgende Beamte für dieses Jahr 
gewählt: Präsident. Ernst Gumprechtz 
Vormann, Henry Hasse; Assisient Vor- 
mann, John Schlieker; 2ter Assistent, 
Henry Schiieker; Sekretär, Richard 
Göhring; Schatzrneister, Win. Scheffel; 
Verwaltunggrath, Ernst Gunip1«echt. 
John Schiieker und John Paulsen. 

—- Der Schneesall die letzten Tage 
voriger Woche war ein großer Segen sijr 
Nebraska. Einen besseren Schneesall 
haben wir kaum je gehabt und ist durch 
denselben unserem Boden sehr viel Feuch- 
tigkeit zugeführt worden. Wir haben 
setzt wieder Hoffnung, daß dieses Früh- 
jahr silr die Landwirthschast sehr günstig 
sein wird und daß wir die schlechten 
Jahre überstanden haben· Wünschen 
wir, daß jetzt »die sieben seiten Jahre« 
kommen; gebrauchen können wir dieselben. 

—- Weghalb legt die Ornard Zucker- 
sabrik keine Schnapsbrennerei an in Ver- 
bindung mit der Fabrikation von Zucker? 
Es wird immer geklagt, daß sich die Fa- 
brikation des Zuckers nicht lohne und 
wäre mit einer verhaltnißmäßig geringen 
Kapitalanlage eine Einrichtung zu ma- 

chen, um den Symp, der stets übrig 
bleibt, in Alcohol zu verwandeln, was 

sich gewiß lohnen würde. Auch sür die 
Herstellung von Essig wäre ein großer 
Theil des Shrups zu verwenden und be- 
zahlte sich dieses gewiß. 

hütet stets ver salben qesen Ist-keh, die 
Qnessilber enthalte-L da Quecksilber sicher den Sinn die 
Gen-ehe zerstören and das aaie System völlig murren 
wtrd, nie-m es dur die Jchiettntgen cdersi ils-en ein- 
drts t. Solche Irt kel so ten nie außer an Verordnung 
ut rufe-see letzte gebraucht werdet-, da er Schaden, 
n sie anrichten, Zehn-tat so groß tst alt das Gute. das 

Xb- daoon erste en spannt. da ll't sanken- 
nr« samin von Ist-euren « Ca., losem-, O» 

enthüllt-in Ouecktil er nnd wird innerlich enonimen 
nnd wirkt direkt out dieatchlettstgen Dbe then des 
S items. Ist-n J r Oe ’s kaum situi- tsutt, seid it endet Ihr die chte bete-Im te wird innerlich 
Inst-ists Irr-tin Trieb-, Ohio, von z. J. C h e sc e y 

o. esee 
I- erknnstvou allen Ipothekerm Preis we. dte 

Mit-« ist 
J 

—- Conntyanwalt Prince war vor 

einigen Tagen in Geschäften in Omaha. 
—- Die Gebr· Her-man verkauften 

bereit-s letzte Woche mehrere Evan’s 
Kornpflanzer. 

—- AerztlicheNezepte und Hansmittel 
werden in Buchheit’s Apotheke auf das 
sorgfältigste zubereitet. 

— Dies ist die Jahreszeit, in welcher 
man Pferden und Kühen Condition 
Pulver verabreicht. Buchheit hält alle 
Sorten. 

—- Hr. Henry Peters, Hauvtclerk in 
Glover’-5 Grocery-"?lbtheilntig, war die 
letzte Zeit auf der Krankenliste, ist jetzt 
wieder auf seinem Posten. 

— Alle Schlitten, die nur aufgetrie- 
ben werden konnten, wurden letzte Woche 
hervorgcsncht nnd benutzt. Es kommt 
nicht oft vor, daß wir solch’ schöne Schlit- 
tenfahrt haben. 

— Lederinan erwartet nächste Woche 
vom Mä1·chenlande Zwiebelsaat, die 1981 
anhel Zwiebeln zum Acker erzeugt, Kar- 
toffel, 1462 anhel per Acker, Weißtohl, 
114263 Kopf zum Acker. 

—— Hafer nnd Korn, zu 2, resp. IS 

Cents pro anhel höher als der höchste 
Marktpreis, kauft noch immer Waaren 
bei Wolbach’s nnd zwar zu denselben 
niedrigen Preisen wie Baargeld. 

—— August Nieß macht bekannt, daß 
er in seiner Mühle die beste Einrichtung 
hat znr Reinigung von Saatgetreide nnd 
ersucht Alle, ihr Getreide zum Reinigens 
zu ihm zu bringen« Völlige Reinigung 
gnrantirt. 

—- Letzten Donnerstag oerheirathetei 
sich Hr. Richard Kühner, ein Sohn von! 
Karl Kühner bei Phillips, mit Frl. Nosa 
Bosselmann in Merrick Coutity. Die 
Braut ist eine Tochter des Hm Carften 
Bosselmann. Wir wünschen den Neu- 
vermählten alles Gute. 

—- Tie beste Blutmedizin fiir 25Cts. 
— genug für die ganze Familie. Holt 
ein Packet Sinnnons Liver Regulator-, 
die beste Frühjahrsmedizin und die beste 
Blutrnedizin, weil es die beste Leber- 
medizin ist. Wenn Eure Leber aktiv ist, 
wirft sie alle Unreinigkeiten des Systems 
aus und entledigt Euch non geistiger 
Gedrücktheit. Weckt Eure Leber aus, 
aber thut es mit Simmons Lioer Regu- 
lator. J. H. Zeilin ec- Co. Philadel- 
phia, Pa. 

— Die erste Ward hat als Candidm 
ten für Couneilmann —- lieber Leser 
falle nicht in Ohnmacht —- Fred MeJn- 
tire. Was das Bewundernswertheste ist, 
ist daß eine ganze Anzahl Steuerzahler 
die Petition eines solchen Mannes unter- 

schreiben konnten. Man muß wirklich an 

dem Verstande Vieler zweifeln wenn man 

so etwas sieht und kommt es Einem zu- 
weilen vor, als wenn Jener Recht hatte, 
der behauptete, es gäbe mehr Jrrsinnige 
außerhalb alH in den Jrrenhäusern. 

— In tiefe Trauer wurde diese Wo- 
che die Familie des Hen. Henry Giese 
versetzt durch den plötzlichen und uner- 

warteten Tod der Tochter Bertha. FrL 
Bertha Giese war ein schönes-, blühende-J 
Mädchen im Alter von 22 Jahren und 
hatte sie sich erst letzte Woche nach Qua- 
ha begeben. Es war ihre Absicht, sich 
itn dortigen Hofpitale, eines Gechwüres 
wegen, operiren lassen. Ihre «räfteje- 
doch schwanden zusehendH und sie erlag 
ihrem Leiden noch ehe die Aerzte die ge: 
plante Operation vornehmen konnten4 
Die Todesnochricht tras ain Dienstag 
Morgen hier ein und begab sich der Bru- 
der der Verstorbenen in Begleitung des 
Leichenbestatterg Jos. Sondermann am 

Dienstag Vormittag nach Omaha, unt 

Abends utn 10 Uhr mit den sterblichen 
Ueberresten wieder hier anzulangen. Das 
Begräbniß fand am Mittwoch Nachmit- 
tag von der deutschen lutherischen Kirche 
an 7ter Straße aus statt. Der so plötz- 
liche Tod der geliebten Tochter versetzt 
die Familie in die tiefste Trauer und 
wird ihr das Mitgesühl Alter zu Theil. 

Aceztciche Beicheiuigung. I 
O ni a ha, Ne b., 17. März ’-.«;. s 

AnAlle die es angeht- 
Dieses ist zur Bescheinigung dessen, 

daß Bertha Giese starb in Folge eines-v 
doppelten Eierstock-Geschwüi-g in Ver- 
bindung mit UnterleibSXI "kassersiicht und 
das letztere Leiden war die direkte Tode-J- 
in·sache. Jch sah sie einige Stunden vor 

ihrem Tode unter Assistenr vier anderer 
Aerzte, jedoch war sie Fu schwach um 

ersolgreich operirt Zu werden. Nach ih- 
rcut Tode Machte ich eine smst tnurtesni 

Untersuchung Und entfernte beide Ge- 
zschkvürh die jetzt in meinem Besitz find. 
s Achtungsooll 
: l) r. W. O. b e n r y. 

Danksagung. 

s Allen unseren Verwandten, Bekann- 
ten, sowie den vielen Freunden und Nach- 
baru, welche uns während der Trauer 
und Beerdigung unserer geliebten Tochter 
und Schwester Bertha so trost: und 
hilfreich zur Seite standen und der lieben 
Dahingeschiedenen das letzte Geleite zum 
Grabe gaben, namentlich aber Herrn 
Joe Sondermann sür seine hülsgbereiten 
Dienste, sowie auch Hm Pastor Gasert 
für die ergreifende und weihcoolle Grab- 
rede sprechen wir hiermit unsern tiesstge- 
fühlten Dank aus. Ferner danken wir 
im Namen der Verstorbenen sür die ihr 
in so reichlichem Maße gespendeten Blu- 
men und Kränze. 

Henry Giese u. Familie. 

G giebtnur einen Weg 
Geschäfte zu thun 

Und (las ist der reelle und ehrliche Weg. 
,,Verkauft Zuverlæssige Waaren so billig 

als 1noeglich." das ist- unser Motto. 

H. l-l. GLOVER GO. 
Haushalt-V es naht die Zeit sitr das gewöhnliche Hausreinigen und 

llmziehen und Jhr wollt vielleicht einen neuen Carpet Qeltuch Voilrgedesken, 
Vorhänge etc. haben. Wir haben diese Sachen zu den richtigen Preisen 

Jugtaiu Catpciø, guteL nulität, Isardbreit schöne Muster nnd 
gute Farben, zu zoc Yard Gankwollene Waaren Zu He, .)0c, sw, näc. Wir 
haben 25 Muster, alleH neue IHM Zeichnungeu 
-.4- ---.. 

Tapestky Brüsseler, Eine feine-, gute Sorte die sich gut hält, hoc 
Yd. Wir zeigen wenigstens 75c Muster in dieser Sorte Brüsseler Waaren zu 
Preisen von .:30, 65, 75 und Asc. L- und l« Gewebe-Waaren Wir können 
Euch etwa 25 Proz nt an diesen ersparen. 

Ocltuckh für den Fußboden i)aidbrcit, zu Zöc » 4 breit zu Iznc Dies 
ssiud gute Waaren, gute Muster. 

l « »-.-.-»-»».»--»- 

I 
i 

.)c Yd, Weißwaarcih in kariiiten Nainsooks nnd feinen Effekten 
Feinere Waaren zu 10,12;; und l JOH- 

18c Yd Mohair Brot-ach in Schwarz, farbigen Effekten und alle 
nenen Muster in Crepons etc. Auch eine bessere Auswahl Fug 5c Yo 

« « II 
12ch Bd» Mskcktt Skitttitg, ein prachtvollet Lliaigain nnd gifier 

Verkäiiser Bessere Waaren zu 25 nnd 50Ct H, ganzniollen 
15c ;l)d., doppeltgcfaltpfc chrictta in Braun, Blan, Kardinal« 

roth, Weinfarben Marineblau und schwarz, gute Kleiderzeuge 
GroterksL Einige führen wir hier an, damit Jhi wißt, dass wir hierin 

noch immer obenan stehui: 
7c lb. besten reinen Maple Zucker; 5c lb. »Zum-r Leitf« Pflininem 20c Psd. 

aller Packetkaffe; : Stücke Toilettenseife Ic; l Gallone besten 
Maplc Syrup in Kannen und garantii«t, 81.; Jz 

Gallone, selbe Waare, We; l 
Quart KOCH 

»PencilTabletH« le. .-c n Ic Bleististe«-eDutzc-nd; Jcadeln, 5 Papiere 
öc; Stecknadeln lc Papier Wir haben soeben eine volle Auswahl von War- 
net-s hkkühmten Corfets eröffnet, in allen Sorte-i liene Waaren tref- 
fen täglich in unserem Laden ein 

H. H. GrlJOvER CO. 

ss INCU 

COIUCR 
I 
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Die »I«JI-I-""()()l) l«’ll«Jl-l) l-’LJN(«lN(«·-«« 

Die daucrhaftcstc Umzäunuug, dic gemacht wird. 
Sie ist hergestellt aus dem allerbesten Stahl, 

gründlich galvauisiirt und rostet nicht. 

Wir halten ebenso die bcsic Auswahl von 

Garten- und Feld-Sämcrcien. 

HEHNKE 84 CO. 

cÄBLED POULTRY. GARDEN AND RAZBXT PENCE lhsk hakt UI Uns risxsrsluklz als-w cABLED FlELD AND HOG FENclN0. sTBEL WEB PchBT LAWN FENCE. sTliEL WIRE PBNCS BOARDZ a full llne of met-l Hatt-T hteel Izu-»H- unkl ri«l, »Am-J web plukot Use-o, Unwet- itnd tut-Haku g!-1nr(-ls. CisticlOHUO Frei-« 
De Kalb Fence co., Ioo High st., De Kalb, «- 

! 
--— Der »Anzeiger äs- HcrolM nebst ! 

»Sonntag5blatt« nur TM pio Jahr» 
stritt iin Voraus. Die beste Heilung. 

BurlingtoniheimqthfuchersEx- 
eursionen. ; 

Am 7. nnd 21. April nnd I. Mai verkauft s die Burllngton klinndiahitsBilletszs nach allen 
Punkten ianndiancp Terrilornnn, ;Ili«fanias, 
T ems, Oklahoma nnd Ankona-. nach allen 
Punkten öflllch von nnd einschließlich Mari- ; 
posa; nach allen Punkten in Umsoan iiidlich 
von und einschließlich lilinton, Harriionvil1e, i 
Butler nnd Springsicld, In einen- Preuss 
pan 82.()l.). Güllig Jiir Hinsahtt 15 Lach 
vom Verfaltssdotum nnd für zlciickmhrt All 
Tage vom Datum des Ve1«lanles. 

Thos. lsonnulz 

Mit erst zu Mittag- 
nehnlt dann den 12:50 Union Pacific L ver- 
land Flyer und spart Lj Stunden Zell zwi- 
schen Grund Island nnd Dmal a nnd sit-H 
Stunden zwischen Grund Islau nndlshicas 
go nnd anderen östlichenPnnkten Die befl 
equipnten Züge der Erde. 

! 

i Zeit ist Geto. 
z Man gewinnt Hi Stunden sinnst-un nian 
»die llnjon Paemc nach »Nunku nnd anderen 
zöiclichen Punkten benntzL Fu »Im-Hand 
1 feiner-'s welcher Nmnd Jlnnv ntn 12:5« 

;Iiach111. verläßt, komnn am nndnnsn Morgen 
sum 7i45 in Ohimgo nn. nein lltnsteigen 
Enöthig. Ajba 

Exeursioneu für Heimathfucheude. 
H Am 1(). Män, 7. tmde Alpen nnd 5.Mm 

189(i, wird die St. Joseph nnd Nmnd sxszlano 
«6·Isenbahn Eltnndeenebillete nach Punkten in 
M«ta11fag, Jndian Terrnorn, Oklahoma, Le 
rag nnd Artzona, önlich von nnd incl. Mari- 

Ecopa, nach allen Punkten im südlichen Mii- 
lfonri, südl. von nnd incl. (51inton, Harrisom 

eilte, Butter und Springfield Unn Hinteijes 
pretg plus Wilh Tiefets gültig 20 Tage-. 
Ueberliegen ans der Hfurene erlaubt in irgend 
einer tm Terriwrimn gelegenen Stamm in- 
nerhalb 15 Tagen. nein Ilebekliegen auf der 
Rückt-eise. Wegen Näher-ein wende man sich 
an H. L. M cM ea n H,Agt., 

Grund Island, Neb· 

— Alle Saiten Kalender für 1896 
in der »Anzeiser und Herold« Ofstre. 


